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— Kettenbruͤcke bei Muͤllheim an der Ruhr .

Die neue Kettenbruͤcke hat durch gehoͤrige Belaſtung ihre

Probe in den einzelnen Theilen ſowohl als im Ganzen , be⸗

ſtanden , und wird die Vollendung ihres Baues ſo gefoͤr—

dert werden , daß ſie am 13. November zur allgemeinen

Paſſage geoͤffnet werden kann . Die erſte Wag
f

erfolgte am 19. Oktober von dem Regierungs - Präſident
Baubeamten , weiche dieſes wichtige Werk

und dem hieſigen Buͤrgermeiſter .
rwartete Huͤlfe Den wenigen Kathboliken

irg iſt eine proteſtantiſche Kirche zum Mitgebrauch ,
Ploͤtzlich kommen

eigenen Kirche und
Da aber fuͤr die

n

v. Spiegel, den
ausgefuͤhrt

katholiſchen Kirche nicht vorhanden war

auf dem Rathhauſe eroͤffnet, daß man ihren

gegen ſehe, was mit den aus Baiern gekomt
geſchehen ſolle ?

Eine neue Handelsgeſellſchaft . Bei dem Ant⸗

werpener Feſt wurde auch eine Handelsgeſellſchaft fuͤr die

belgiſch⸗rheiniſche Eiſenbahn gegruͤndet . Dieſe Geſellſchaft

hat den ausſchließlichen Zweck, durch alle moͤglichen Mittel
die Handelsbeziehungen auf dieſer Eiſenbahn zu foͤrdern,

edern, Gewerbtreibenden , oͤffent—

lichen Beamten und all rn Perſonen beſtehen , die

ſich fuͤr gute Verwaltung das Gedeihen der Eiſenbahn

interefſiren . Jedes Mitglied zahlt einen jaͤhrlichenBeitrag0
von 7 / Franken ( 2 Thlr . )

Räuberbanden in Catalonien . Aus Barcelona

man, daß Catalonien noch immer von Räuberban —
mgeſucht wird. Ein reicher Einwohner von Barce —

f nken zahlen , um aus ihren Haͤnden
Rauber bilden einen Bund , def

—

SQ
A „nd ihr ·ute6 nleben , utin den großer

benachrichtigen . Ehemalige Centra ſten und

den dieſe Banden , die eine wahre Landplage ſind
— Ein Kartoffeljubiläum wurde am Montag auf

der Menterſchwaige in Muͤnchen von einer Anzahl Kuͤnſt⸗
ler und andern Herren duich eine Mahlzeit gefeiert , wobei

alle ſervirten Speiſen aus Kartoffeln bereitet und ſehr ko⸗

miſche aus Kartoffeln gebildete Tafelaufſaͤtze vorhanden wa—

ren . Franz Drake ' s Bildniß welcher bekanntlich die

Erdaͤpfel aus Amerika uns heruͤberbrachte , von Schwan —⸗

thaler modelirt und dieſer beliebten Kuͤnſtlerherberge zum

Seſchenke gemacht , war mit gruͤnendem Laube bekraͤnzt und

rauſchende Toaſte ertoͤnten dem um Europa verdienſtreichen
Manne entgegen .

Würtembergiſche Eiſenbahn . Ein in Heil⸗

bronn erſcheinendes Blatt enthaͤlt einen ausfuͤhrlichen Ar—

tikel uͤber wuͤrtembergiſche Eiſenbahnen , worin man darzu

thun ſucht, daß es im allgemeinen Intereſſe liege, die Bahn

von Ludwigsburg aus , weder nach Bruchſal noch nach

Pforzheim , ſondern nach Heilbronn zu fuͤhren. Gegen der

Schluß dieſes Artikels heißt es woͤrtlich alſo : „ Um nun

die Verbindungslinie von Ulm recht bald auszuführen , da—

zu iſt gegenwaͤrtig unſerer Regierung eine gewiß ſehr er⸗
wünſchte Gelegenheit geboten . Heilbronn hat nämlich be⸗

reits vollkommen erkannt , daß es ſich fuͤr ſeinen Handel

und ſeine Gewerbe bei der Eiſenbahnfrage um Sein oder

Nichtſein handle , und die günſtige Entſcheidung dieſer
Frage nicht von dem Bau allein ſondern vielmehr von

der 1

deſſen Zeit und der alsbaldigen Vornahme abhänge : es hat

ſich deßhalb , — nachdem verſchiedene Schritte auf dem ge⸗
woͤhnlichen Wege von ſehr zweifelhaftem Erfolge blieben

entſchloſſen , noͤthigenfalls ſogleich ſelbſt auf Privatkoſten
bis Ludwigsburg zum dortigen Anſchluſſe mit Stuttgart
und Cannſtadt zu bauen , und bereits iſt eine große Com
miſſion mit den noͤthigen Einleitungen in Heilbronn be—

ſchaͤftigt⸗
Die Mäßig

ſelbſt in den voͤrd
lichen Lande de

keitsvereine greifen überall um ſich
ſo im eigent

immer greSlawaken
ßere Ausdehnung Seelf wetteifern
mit einander , das Volk tweinpeſt

ifzuklaren nderte vonLandleuten , he ſtröm

nach den K chen und legen 1
nicht blos ſich ſelbſt des Bra veingenuſſes zu enthalte

ſondern auch in ihrem Kreiſe ſo viel als moͤglich dieſe Idee

zu verbreiten .
— Entſprungene Loͤwen und Tiger . Aus Borce

im Aspe⸗Thale , meldet das „ Memorial des Pyrenee ' s “ : Nach

Ausſage mehrer zu Urdos angekommener Spanier kam

Menagerie don Cadix zu Jaca an. Durch unerfahrene

Perſonen gefuͤhrt , waren die Kaͤfige durch die lange Reiſe

erſchuͤttert worden und zwei Loͤwen und ein Tiger entwiſch
ten. Zu Urdos angekommen , hatte ein Loͤwe ein kleines
Kind gefreſſen und den Herrn Latourette , Maire vonUr
dos, verwundet . Herr Bernatena , Viſiteur der Douanen
hatte , indem er durch die Straße ging, nur die Zeit
als Koͤder das Mauthregiſter vorzuwerfen . Unſere Gebirgsde
bewohner verfolgen dieſe furchtbaren Thiere . Der Tiger
hat die Richtung von Lescun eingeſchlagen . Die Notiona
garde von Etſaut hat die Waffen ergriffen .

richte über Texas . Der

ſchen Union ſowohl als n die nei Texa

beſuchten , auch von ſolchen , welche im Allgemeinen der jun

gen Union guͤnſtig ſind . Erſt neuerlich kam uns wieder

eine Warnungsſtimme vor der Auswanderung nach Texas

von einem Deutſchen in Boſton , einem ganz unbefangenen

Manne , zu. Er ſchreibt : „ Dem Texas traue ich nur

halb ; ich beſorge , daß unſere guten La leute , wenn ſie

blindlings folgen , manche Thraͤnen daruͤber vergießen wer⸗

den . Ich habe hier noch kein guͤnſtiges Urtheil daruͤber
gehoͤrt. Zudem kann Texas leicht zum Kriegsſchauplatz
werden . “ In einem andern Schreiben ſagt derſelbe Mann :

„ Ich hatte Unterredungen mit Perſonen aus den weſtlichen

Staaten der Union , die mich verſich aß die deutſche

Reiſen

Auswanderer einem ſchlimmen Looſe er gengehen , und di

velche ſich dort niedergelaſſen haben, ſich weit weg ſehnen

h glaube es gibt auf der Welt keinen beſſern Niederlaf

ſungsplatz fuͤr deutſche Auswanderer als die nordweſtlichen

Staaten der Union . Der Deutſche ſoll Korn und ahnliche

Erzeugniſſe bauen, nicht Baumwolle pflanzen , das paßl nicht
fuͤr ihn . “ Ein Schreiben aus Boſton in der Leipziger all

gemeinen Zeitung ſagt : „ Texas iſt das elendeſte Land

welches exiſtirt . Es iſt kein Zuſtand ſicher in Texas , als

der , welcher mit der Fauſt behauptet wird . Wer die tro⸗

piſchen Läͤnder nur von ferne kennt , weiß , daß der Weiße

nur unter großen Schwierigkeiten dort gedeiht . Baumwolle

*
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Erfol en, und
und kann nur der Schwarze mit C

zum Sklovenhal ten ſchickt ſich der
Deutſche

zum Lautenſchlagen Texas iſt ein ſehr großes Land , die

duͤrren Laͤnder ſind beſetzt von den wilden Cumantſchis

welche 25,000 berittene Krieger zaͤhlen; die Niederungen

nach den Kuͤſten zu ſind unermeßlich , wie jene Prairien und

nicht bewohnbar . Wenige Striche ſind Fluß- (Alluvial⸗ )

Boden , und , wie alle Reiſende verſichern , ſind dieſe ſaͤmmt⸗

lich verkauft und verpf
—

Nur der elendeſte , duͤrrſte

oder ſumpfigſte Boden bleibt uͤbrig und iſt noch nicht in

der Hand der Spe Im
SSommer vertrocknen die

Fluͤſſe im Sande m Winter ſchwellen ſie zu Seen an.

lle Arten krankheit herr

mexikaniſchen iſen. Wer
r geht , der lebt und

ꝛd iſt ſchwerlich beſſer daran . Es ſind

n im Innern dichter angeſiedelt : die ganze

iſt Wuͤſte

Verſchiedenes . Nach zuverläſſigen Quellen hat

ſich ergeben , daß 55 proteſtantiſche Wuͤrtemberger katho⸗

iſch und fuͤnf katholiſche proteſtantiſch geworden ſind .

Die Nachrichten aus dem Innern Frankreichs lauten

traurig . Die Ueberſchwemmungen der Rohne und al⸗

ler Seitenfluͤſſe dauern fort und Bruͤcken Muͤhlen , Bau —

holz ꝛc. werden hinweggeriſſen und fortgeſchwemmt . In

mehren Ortſchaften iſt das Waſſer in die Straßen ge—

drungen .
Bei Begruͤndung der belgiſch - rheiniſchen Eiſenbahn

chnete m von Antwerpen nach Koͤln auf einen jähr

127,000 metriſch
her vorigen Jahres ein

Als580,000 Zentnern ſtartgefunden
Einverſtäͤndniſſes der beiden Staͤ habe

nun auch einen Dombauverein geſtiftet , die

dagegen einen Verein den zum Ausbau

der Antwerpener Kathedrale .

dtC

Der Strauß .
Novelle von Frau von

Aus A. Lewald' s Europa

Cortſetzung von Seite 539

Wallburg . „ Ja auf Ehre , ein ſtattlicher Rei

ſewagen mit Viergeſpann und noch ein kleiner 2
Zweien hintendrein . Was mag das zu bedeuten ha —

ben 2“

Emma (elektriſirt. ) „ Das ſind reiſ en

der Dichter ! Vielleicht die Graͤfin Hahn

de Fuͤrſten
H

d anz meine N

Theodor . „Nicht doch , die kutſchiert

Portugal herum . Aber Lady Morgan koͤnnte es

ͤ mit ihrem kranken Eheherrn ja gerade in

cht, die he

hrieben , zuviel
eine neue Feder n

nter wie die and

Schmach fuͤr eine Schriftſt

· Federn zu ſchmuͤcken

cht auch koͤnnt es Sen

Weltgang ſeyn Da

en n einer Perſor

n Doktor
der Eſel dann gemacht .

ruͤhmten

Und

Antwort vern

fremden Equipagen

auszuladen , begab ſic zum Schutz und Schirm des

ſelben vor die Thuͤre , mußte aber ch hell auf

lachen , als er die originelle Po Bre

mer gewahrte , der Staͤdtchens Rubikon , eine

w f pref dern eingerichtet

Goſſe, dem Koloß ch beſetzt hielt ,

ber dermaßen von jmt, daß

keinen Schritt vorwaͤ nt Nun , He

Bremer ! was ſtehen Sie denn da wi Butter

d S
f

Sie doch den Fuß Seher

Sie d Fremden darauf warten , in

Empfang g u wer Sehen ?

beſter Herr 0 n k chſten Tor

indem er die Hand uͤber ſeine kranken Augen legt

die Ferne blinzeln zu koͤnnen

w ch ſehen koͤnnte, dann waͤre ſchon All

D w uf nraffend , wagt

n Mutl es Caͤſar den e dend

Sp d m enſeits des Schlammes ang

gt, ei r weiter auf die Karoſſe zu, der ſi

ihm daraus e K enden , erter

geſtalt mit tief icklingen verſichernd , er

Dein Gluͤck Emma

Haben Sie noch nichts 0 de

ommen Herr von Wallbur

wirklich im Sinne truͤgen ,

die ihm meine Nichte ertheilt ,

mit

Als

ihr uͤber

s ich ſie vor

hier

Monaten zu mir holte und

gieng ? “
Wallburg . „ Kein Wort , auf Ehre ! Aber ick

brenne vor Begierde . “

Doktor Entzuͤckt uͤber die Reize des herrli

chen Parks , wande w durch ihn dahin , und

Emma macht ihren E n Ausrufen

Luft , da tritt uns ploͤtzlich ein bleich

ausſehender Mann ent der ſie ohne Zweife

belauſcht und fragte laͤ Al ſo der Park ge

faͤllt Ihner S nete Emma , die mit

ihrem feinen chen terte wer vor

ſteht wem wollte der nicht gefallen iſt er d

der gruͤndlichſte Beweis , daß Verſtorbene im Para

dieſe wohnen

lburg . „Delizioͤſe Antwort , auf Ehre

hoͤchſt geiſtreich , mein Fraͤulein !

Alwina . „ Aber ſeht nur , da neigt ſich eine

Dame im Schleier verhuͤllt aus dem Wa zen, und

ich ſage, es iſt Eliſabeth § er ie

r Ene Menſck B nher

Und war der b as iſt

paſſ Eliſabetha Fry wirds ſein,« riefen Alle ir

die Haͤnde klatſchend lachend durcheir er

Waͤhrend dem hatte ſich der ſtattliche Reiſezug auf

dem holprigen Pflaſter langſam genaͤhert und hielt

jetzt , in der Naͤhe des von “ angelar

3 —* umſich zu orient t

Eckhaus ſeinen S ach der andern Seite

trug * Doktor , beſorgt , es moͤge eine Caram

bolage mit ſeinem Venuswagen ſtattfinden , falls die
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ihn im vollen Sturm wieder ruͤckwaͤrts rennen und
„ Um Gottes Barmherzigkeit willen , es ſind wirklich
Ruſſen , ein ruſſiſcher Fuͤrſt nebſt Fuͤrſtin , vielleicht
auch Prinzen und Prinzeßchen , die Dienerſchaft un —
gerechnet, “ rief er die Haͤnde uͤber dem Kopf zuſam —
menſchlagend , indem er an dem Doktor vorbei in
das Zimmer zu den jungen Leuten ſtuͤrzte . „ O,

erHerr von Wallburg , was fang ich an ? — Meine
Frau im Kindbett , meine Augen blind — das ganze
5Haus noch in Unordnung , und nun ſolche Gaͤſte .

Ich werde meinen ganzen Ruf verlieren ! “ —
„ Vor allen Dingen nur den Kopf nicht verloren ,

Herr Bremer ! “ erwiederte Jener beſchwichtigend .
Sie haben ja eine gute Koͤchin , die fuͤr uns im —

mer vortrefflich kocht . “ — „ Und was das Uebrige
betrifft, “ fuhr der Doktor , der auch wieder herzu ge—
treten war , fort : „ werden Sie in den polniſchen
Kneipen eben nicht verwoͤhnt ſein . «

Und wir helfen Ihnen , Herr Bremerl « ſagte
gutmuͤthig Alwinkj . — „ Dieß Zimmer iſt ja recht
huͤbſch , und die Kammer neben an in gleichem
Stande . Geſchwind , Kinder raͤumt auf, und waͤh
rend die Fuͤrſtlichkeiten ausſteigen iſt Alles fertig . —

Ja wir wollen raͤumen und ſelbſt das Feld ! rief
Theodor ; „allons , Wallburg , angefaßt , und mit
dem ganzen Kaffeetiſch in Herrn Bremers Reſchur —
ſcheſaal hinein ; hat ſich doch auch Xenophon zum
Ruͤckzug bequemen muͤſſen! — Und iſt beruͤhmt da⸗
durch geworden, « ergaͤnzte Wallburg , alſo , „ Tereng⸗
teng erengteng ! zur großen Retirade geblaſen , meine

Damen ! ⸗ und raſch Theodor ' s Weiſung nachkom —

mend , verſchwand dieſe parthie honteuse wie ein

Blitz , waͤhrend die Damen eben ſo ſchnell den Staub
von den zuruͤckbleibenden Moͤbeln putzten und ſich
dann mit ihren Siebenſachen , wie ſie der Doktor
nannte , gleichfalls in denReſchurſcheſaal hineinfluͤch
teten . Und nun in ' s Kukuksnamen , Mann ! ſo
fuͤhren Sie doch die Herrſchaften herein, “ fuhr die
ſer darauf den gaͤnzlich verbluͤfften Herrn Bremer
an, der muͤßig zuſah , wie ſeine Fremden ihm das
Gebiet ſaͤuberten . — „ Ja , ja , ich laufe ſchon —
ber großer Gott ! da ſteht ja der Koͤnig noch auf
der Kommode , Herr Lieutenant von Wallburg ! er —
barmen Sie ſich , ich hole einen Nagel , den erſten
der mir in die Haͤnde kommt , was wuͤrde der Fuͤrſt
ſagen , wenn er den Koͤnig auf der Kommode faͤndel⸗

Wallburg aber gab dem Helden einen Stoß ,
daß er zur Thuͤr hinaus auf die Straße flog , ihm
iachrufend : „er ſolle nur ſelbſt nicht vernagelt ſein . “

Einſender dieſes hatte heute Gelegenheit , ein
Kunſtwerk ganz eigener Art zu bewundern , das wahr —
haft uͤberraſchend das Auge des Beſchauers feſſelt ,

ſowohl durch ſeine unendlich zarte Ausfuͤhrung , wie
nicht minder eteſte Behandlung des Gegenſtandes .
Es iſt dieß ein Bruſtbild S. H. des Herzogs von

543

Naſſau , mit ſchwarzer Flock - und Naͤhſeide auf
weißem ſeidenem Grunde geſtickt . Man vermuthe
nicht den gewoͤhnlichen unvollkommenen Effekt , den
jede Stickung gegenuͤber einer vollendeten Zeichnung
hervorbringt ; hier iſt das Bild wirklich Zeich⸗
nung ſelbſt , vollendet in allen bis zu den zarte⸗
ſten Uebergaͤngen. Ob die Zuͤge aͤhnlich oder nicht ,
—dieſe Frage , obſchon ſie hier bejaht werden muß ,
tritt bei der kuͤnſtleriſchen Behandlung in den Hin
tergrund . Die Verfertigerin , Chriſtina Dulcius
aus Bingen , hatte das Bild anfaͤnglich fuͤr den
Einzug des Herzogs in Wiesbaden beſtimmt ; da es
aber zu ſpaͤt fertig geworden , ſoll es nunmehr in
Darmſtadt durch Verlooſung veraͤußert werden . —

Schade , daß es nur wenige Tage hier zur Anſicht
aufgeſtellt bleiben durfte .

Anekdote .

Tanz⸗Akkord .

Bei einer Tanzunterhaltung forderte ein Tanzluſti⸗
ger ein Mäͤdchen zum Walzer mit den Worten auf :
„ Na , wollen wir Einen machen ? “ — Das Maͤd⸗
chen erwiederte : „ Ich danke Ihnen , ich bin fuͤr die
ganze Nacht ſchon verakkordirt . “

Fahrniß⸗Verſteigerung

Aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Johann Mar
tin Raupp ' s Ehefrau in Rintheim werden

Donnerſtag den 81 . Oktober Morgens 8 uUhr
in deren Behauſung allerlei Fahrniſſe , als : Bettwerk ,

Schreinwerk, ein fünfjaͤhriges Pferd , zwei Kuͤhe, circa 50
Zentn

4 Heu und Oehmt , 100 Bund Stroh , 300 Seſter
Karto einiger Fruchtvorrath und verſchiedener Haus⸗
rath baare Zahlung oͤffentlich verſteigert

Karlsruhe , den 24. Oktober 1844

Großh . Landamtsreviſorat

Schuſter .
Pfeiffer ,

Diſtriktsnotar

Fahrniß⸗Verſteigerun 3•
Dem Daniel Gerhardt , Tagloͤhner dahier , wird in Folge

richterlicher Verfuͤgung vom 17. Septbr . d .J . Nr . 17,288
die unten verzeichneten Liegenſchaften

Dienſtag den 5. November d. J . Nachmitt . 2 Uhr
auf dem hieſig
teiger vozu
ver
Schaͤtzungprei

Gebäude .
Eine einſtoͤckige Behauſung ſammt Zugehöͤr

Dorf , neben Martin Gehmann und dem Gaſſ
16 Ruthen altem Maaß Hausplatz und Garter
ges Gebäude ſich befindet .

Rintheim , den 29. Oktober 1844

Das Bürgermeiſteramt

Burſt

2
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VertheilungNr 1844 betreff

Nach Erlaß Großherzogl . evange che rkirchenraths wurden 1 achſtehende Waiſe nder vom April 184

den Genr es Beneficium hrlichen z Gulden eingewi

Die geiſtlichen und en Ort 30 en erhalten der Aufforderung Nachrick

theiligten zu eroͤffnen.
— —

.
Geſchlechtsname Taufname

Kirchſpiels⸗ und Geburts⸗

Namen

Sein Sort

der 1.

Heimathsort
des Vaters

der Kinder

1
ö

Blankenloch
Behmar Ber

Eggenſtein
Wenz

E

Schmitt
5 Kar

Friedrichsthal
Dempfel

Fat U

Hagsfeld
Stol

K

Kaſtner

Hochſtetten

˖ ˖

Knielingen

h 8

Muͤhlburg

hriſt 3

Teutſchneureuth
P 0 Chriſtop UN

N

l

Karlsruhe , den 21. Oktober 1844

Großherzogliches Land⸗Amt .

Brauer

Vi Auflag
5

8 n 2 E„ ch Ur

0 8. 8

tra entſpr mlich rDr

ev tt Er ꝗ¹ n
Tige dieſelbe au em Be z ch

Seva ersm m . Eieek der Cnetelunten am Konſe und Bluſt

Neuer Kalender
ohne eine rothe Peruͤcke zu tragen nicht a

r der
und wenn das erſt kuͤrzlich er ne Pate p ra

Stadt id Landbürger
George , Apotheker in Er

nich

9 hilft weifelt ma an ſeinem A

Kaliwothad ＋i

Im Compt dieſes Blattes Erbprinzenſtraße Nr

iſt zu haben :

Eiſenbahnkarte von Mittteleuropa ,
mit den fertigen , im Bai riff

NMak A

Viktualien - , Fleiſch und Bre Tar

fuͤr die

t
Stadt Durlach

Holzſchnitt

n 19. Oktober 1844

Umſchlage enthält; : fünf Boger Erzählunger Das Malt f. kr. J Das Pfu

eſeierten Volksdichter Berthold Auerbach , *
A7 9 10 f Waizen

0 H fleiſck

dann den vollſtändigen aſtronomiſchen Kalen Neuer Kerne u 14 Schwein

der , Praktika und Erklärung der Himmels Alter Kert Rindſchmal⸗

zeichen , Genealogie von Baden und ſämmtl . en Sn 0 —
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